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Standort /Geologie

Naturraum

Verbuschte Saumgesellschaft auf dem Knaaksberg n
Granzin

Mergelige Kuppe in der Grundmoränenlandschaft

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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55
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Vegetationseinheiten
Weißdorngebüsch, Mittelkleesaum mit Wiesenflockenblume

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08093

X

Das Weißdorngebüsch mit Saumgesellschaft wächst auf einem aus der ackerbaulich genutzten Grundmoränenlandschaft herausragenden 
kleineren Berg. Die Ostseite des Knaaksberges besitzt eine sehr steile Abgrabungsböschung und wird von einer Feldgehölzgruppe aus 
Gemeiner Esche, Schlehe, Weißdorn und Obstgehölzen eingenommen. Der westliche Bereich wird von einer Ackerkratzdistel-Rainfarn-
Staudenflur bewachsen.
Das Weißdorngebüsch findet sich hauptsächlich an den nördlichen und südlichen Hangbereichen. Es dominiert Ein- und Zweigriffliger 
Weißdorn, vereinzelt findet sich auch Ackerrose und im nördlichen Bereich die Gemeine Esche. Die Saumgesellschaft ist besonders im 
oberhalb der Gebüschzone besonnten Kuppenreich arten- und blütenreich ausgebildet.
Es dominieren Stauden trockenwarmer Standorte den Aspekt wie Odermennig, Mittelklee, Wiesenflockenblume, Wiesenknautie, 
Doldenblütiges Habichtskraut, Rainfarn, Rundblättrige Glockenblume, Wiesenmargarite, Siegmarswurz das Bild. Innerhalb der Sträucher 
herrschen Arten wie die Rasenschmiele, Gamander-Ehrenpreis und Rot-Straußgras vor.
Zur Erhaltung des struktur- und artenreichen Bestandes müssten hin und wieder die Gehölze zurückgedrängt und die Staudenflur mit 
Entfernung des Mahdgutes gemäht werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Centaurea jacea Cirsium arvense
Crataegus laevigata Crataegus monogyna Lathyrus pratensis Tanacetum vulgare
Trifolium medium

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Campanula rotundifolia Cirsium vulgare
Convolvulus arvensis Deschampsia cespitosa Equisetum arvense Festuca rubra
Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Galium mollugo Heracleum sphondylium
Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Knautia arvensis Leucanthemum vulgare
Lotus corniculatus Malva alcea Pimpinella saxifraga Rosa spec.
Rumex acetosa Stellaria graminea Torilis japonica Veronica chamaedrys


